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dere auf die benachteiligten Gebiete Portugals einschließ­
lich der autonomen Regionen Azoren und Madeira be­
zieht, belaufen sich für die zehnjährige Laufzeit des Pro­
gramms auf etwa 700 Millionen ECU, d . h . etwa 70 Mil­
lionen ECU pro Jahr.

(5) Die Sätze für die gemeinschaftliche Finanzierung
der für das spezifische Programm in Betracht kommen­
den Ausgaben werden in Anlehnung an die Sätze festge­
setzt, die bei ähnlichen Maßnahmen in den am stärksten

benachteiligten Gebieten der Gemeinschaft gegenwärtig
oder in Zukunft angewandt werden.

(6) Der Rat legt gemäß Artikel 258 der Beitrittsakte
mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommis­
sion die Einzelheiten des spezifischen Programms fest.

(7) Die Kommission unterbreitet dem Rat bis zum
1 . Januar 1991 einen Bericht zur Beurteilung der Durch­
führung des spezifischen Programms.

Protokoll Nr. 25

über die Anwendung der im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik eingeführten Erzeugungsregeln in Portugal

( 1 ) Die Gemeinschaft ist der Auffassung, daß es unter
den derzeitigen Gegebenheiten in der portugiesischen
Landwirtschaft durch die Wirkung verschiedener Fakto­
ren, unter anderem der Anwendung der strukturpoliti­
schen Bestimmungen der Gemeinschaft und der Durch­
führung des spezifischen Agrarstrukturprogramms in
Portugal gemäß dem Protokoll Nr. 24 auf jeden Fall zu
einer Produktivitätsverbesserung kommen wird .

(2) Selbst wenn diese Produktivitätssteigerung im
Rahmen einer Rationalisierung der portugiesischen
Landwirtschaft durch Maßnahmen zur Umstellung der
Betriebe auf andere Tätigkeiten oder zur Einstellung der
Tätigkeit von Betrieben erreicht wird , wird sich daraus
nach Ansicht der Gemeinschaft ein gewisser Produk­
tionsanstieg ergeben.
Die Gemeinschaft fördert eine solche Entwicklung wäh­
rend der ersten Stufe jedoch, da sie die Voraussetzung
für die Aufrechterhaltung einer wettbewerbsfähigen
landwirtschaftlichen Tätigkeit in Portugal im Rahmen
der erweiterten Gemeinschaft ist .

Demgegenüber gelten ab dem Inkrafttreten aller Vor­
schriften der gemeinsamen Agrarpolitik in Portugal zum

Beginn der zweiten Stufe dort auch die gemeinschaftli­
chen Disziplinen unter den Bedingungen, die die Ge­
meinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung für
ihre am stärksten benachteiligten Gebiete anwendet.

(3) Die Lage bei Wein, Olivenöl, Verarbeitungser­
zeugnissen aus Tomaten und bei Zuckerrüben ist aller­
dings etwas anders .
Ein Ausbau der Produktion dieser Erzeugnisse in Portu­
gal könnte die Gesamtsituation der Gemeinschaftspro­
duktion verschlechtern . Deshalb ist die Gemeinschaft der
Auffassung, daß die Portugiesische Republik die auf Ge­
meinschaftsebene festgelegten Disziplinen unbedingt an­
wenden muß, und zwar vom Beginn des Beitrittszeit­
raums an und unabhängig von der Form des für das je­
weilige Erzeugnis gewählten Übergangs .
Die Gemeinschaft trägt jedoch dafür Sorge, daß bei der
Festlegung dieser Disziplinen der ganz besonderen land­
wirtschaftlichen Situation dieses Mitgliedstaats Rechnung
getragen wird ; zu diesem Zweck wird in dieser Beitritts­
akte vorgesehen, daß bei diesen Erzeugnissen von An­
fang an für Flexibilität bei der Anwendung der gemein­
schaftlichen Erzeugungsregeln gesorgt wird .


